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Der Pampelmusemord

Das Café König war ein Platz wo alle die Obstmänner und die Gemüsefrauen

miteinander friedlich unterhalten konnten.  Weil der Krieg von den Gemüsefrauen gegen die

Obstmänner sehr brutal und blutig war, war das Café ein sehr wichtiger Platz, in dem mann ein

bischen Versöhnung finden konnte.

Also, du wirst dich wundern wenn ich dir erzähle, dass ich ein entsetzliches Verbrechen

im Café gemacht habe.  Und jetzt ist das Café zerstört, und leider kommen Obstfreunde und

Gemüsefreundinnen nicht mehr. . . .  Nein, nein, jetzt gibt es nur Obstmörder und

Gemüsemörderinnen, und der schreckliche Krieg wird nie aufhören.  Du willst fragen, warum

denn?  Was ist passiert?  Warum haben Sie diese unverzeihliche Tragödie gebracht?

Zuerst war es fast ein Wunder:  die Spinatkönigin und eine Pampelmuse, ein adliges

Gemüse und ein Obst, miteinander verliebt?  Ja, ich liebte die Pampelmuse.  Er war meine

Marmalade, mein Honigmilchbrötchen, mein Zuckerbutterblumenkohl!  Abends trafen wir uns

hinter dem Lebensmittelgeschäft, und ich wickelte meine grünen Spinatblätter um seine glatte,

weiche Zitrusfrüchtehaut.  Ich war eine Königin im Paradies.  Aber leider, leider wurde es sehr

schnell zerstört!  Ich habe meine Pampelmuse mit einem anderen Liebhabern geblickt.  Er war

nicht Gemüse, noch nicht Obst, aber Fleisch—mit der unzüchtigen Form von einem Würstchen.

Der Würstchenmann und meine schöne, böse Pampelmuse gingen spazieren, und ich konnte sehr

klar in ihren Augen sehen, dass sie verliebt waren.

So wurde die Wut der Spinatkönigin erweckt.  Das ist eine Wut, die kein Mann überleben

kann.  Und so, wegen der Untreue von einem Pampelmusemann, habe ich ihn umgebracht.  Und

nie wieder zwischen Obst und Gemüse wird die Liebe sein.


